
Stv. Hatzi g teilt mi t, dass i n der Vergangenhei t ei ne Ar bei tsgruppe Fri edhöfe gegr ündet wer den 
sollte, di e aus ei ne m Mi tgli ed j eder Frakti on bestehen sollte. Er fragt an, war u m es bi sher hi erzu 
kei ne Rück mel dung gegeben habe und wi e wei ter vorgegangen wer de.  
Der Zustand der Fri edhöfe wer de von Bürger n bemängel t. Er bi ttet um di e Wahr neh mung ei nes 
Ortster mi ns, um di e Fri edhöf e zu begut acht en.  
Nach wei teren Anregungen und Hi nwei sen u. a. zu m Zustand der Fri edhöfe macht Herr BM 
Hol berg deutli ch, dass die Ver wal tung bzgl. der Gründung ei ner Arbei tsgruppe kei nen Bedarf 
sehe, da si ch kei nerl ei neue Erkennt ni sse ergeben haben, di e auf ei ne Veränder ung der j etzi gen 
Si tuati on hi ndeut en.  
Herr BM Hol berg und auch Herr AV Drexl er wei sen auf di e erhebli che Personal probl emati k 
sowohl i nner hal b der Ver wal tung al s auch bei m Baubetri ebshof hi n, wel che si ch l ei der auch auf 
di e Fri edhofspfl ege aus wirke. Mi t den z wei Personen, di e auf drei Fri edhöfen f ür Bestattungen 
und Pfl ege ei ngesetzt werden, sei ei ne i ntensi vere und bessere Pfl ege al s mo ment an 
durchgef ührt, ni cht mögl ich. Nur mi t mehr Personal könne ei ne bessere Si tuati on geschaff en 
wer den.  
 
Nach wei teren Anregungen zu mögli chen Lösungen aus de m Ausschuss heraus ( u. a. vom Stv. 
Kuntze bzgl. ei ner Aufspal tung der Arbei tsgruppe “Gebühr en, Satzungen, Baubetri ebshof“) 
schl ägt di e Ver wal tung vor, dass di e bestehende Ar bei tsgruppe ni cht, wi e vorgesehen, nur 
ei nmal i m Jahr, sonder n auch mehr mal s i m Jahr tagen könne.  
Di eser Vorschl ag bz w. diese Empf ehl ung fi ndet im Ausschuss ei ne mehr hei tli che Zusti mmung ( 8 
Jasti mmen, 2 Nei nsti mmen, 1 Ent hal tung).  
 


